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BV Neubau eines Mehrfamilienhauses, Ladestraße 2, 25474 Hasloh 

Baugrundbewertung und Gründungsberatung 

Anlagen:  1 Bodenprofile mit Lageplan 
2 Bemessungswerte des Grundbruchwiderstandes 
 
 

1 Veranlassung 

Auf dem o.g. Grundstück ist der Neubau eines Mehrfamilienhauses geplant. Wir wurden beauf-

tragt, für das Bauvorhaben die Baugrunderschließung zu veranlassen und eine Baugrundbewer-

tung und Gründungsberatung abzugeben. 

2 Planunterlagen 

Folgende Planunterlagen standen für die Bearbeitung zur Verfügung: 

 

• Lageplan: BH Stelling 

• Schichtenverzeichnisse und Bodenproben aus 6 Kleinrammbohrungen: 

     Fa. Müller, Hamburg 
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3 Baugelände 

Die Lage des Baugeländes und der Ansatzpunkte der Baugrundaufschlüsse ist aus dem Bohrplan 

auf der Anlage 1 ersichtlich. Die Ansatzpunkte der Baugrundaufschlüsse wurden höhenmäßig auf 

einen Schachtdeckel vor dem Baugrundstück bezogen.  

Mit Geländehöhen zwischen + 0,21 mBN (BS 3) und + 0,46 mBN (BS 5) fällt das Baugelände im 

geplanten Grundrissbereich um 0,2 bis 0,3 m von Norden nach Süden ab. 

4 Geplantes Bauwerk 

Es ist der Neubau eines unterkellerten Mehrfamilienhauses geplant. Die Gründungstiefe wird für 

die weitere Bearbeitung auf einer Bodenplatte bei 3 m unter Gelände angenommen. 

5 Baugrunderkundung 

5.1 Allgemeines 

Der Baugrund wurde mit 6 Kleinrammbohrungen bis 9 m unter Gelände erkundet. Die Bohrer-

gebnisse sind nach den Schichtenverzeichnissen des Bohrunternehmers und unserer kornanalyti-

schen Probenbewertung als höhengerechte Bodenprofile auf den Anlagen 1.1 und 1.2 dargestellt. 

5.2 Bodenschichtung 

Unterhalb einer 0,5 bis 1,0 m dicken Deckschicht aus Auffüllungen (Mutterboden und Sande) 

steht zunächst bis etwa in Gründungstiefe ein Horizont aus bindigem Geschiebelehm steifer Kon-

sistenz an. Bis in den tieferen Untergrund wurden dann zunächst Sande unterschiedlicher Kornzu-

sammensetzungen erbohrt, nachdem wiederum ein Horizont aus bindigem Geschiebemergel halb-

fester Konsistenz folgt. 

5.3 Grundwasser und Bemessungswasserstand 

Bei der Baugrunderkundung Ende April 2018 wurde Grundwasser bei 4,80/4,90 m unter Gelände 

festgestellt. Der Grundwasserstand ist damit für das Bauvorhaben von untergeordneter Bedeutung. 

Da in der Gründungsebene Geschiebelehm (baupraktisch wasserundurchlässig) und Feinsand 

(Wasserdurchlässigkeitsbeiwert k < 1*10-4 m/s) anstehen, ist mit einem Sickerwasseraufstau am 

Gebäude zu rechnen. Im ungünstigsten Fall, wenn auch nur vorübergehend, kann ein Sickerwas-

seraufstau bis in Geländehöhe nicht ausgeschlossen werden. 
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Der Bemessungswasserstand ist in Abhängigkeit vom Einbau einer Dränanlage anzunehmen: 

• mit Einbau einer Dränanlage:    in Höhe der Dränrohre; 

• ohne Einbau einer Dränanlage:    in Höhe des Geländes. 

6 Bodenmechanische Kennwerte 

6.1 Charakteristische Bodenkennwerte 

Die charakteristischen Bodenkennwerte können wie folgt angenommen werden: 

Bodenart Scherfestigkeit Wichte Steifemodul Bodengruppe Bodenklasse 

 ϕk 
[°] 

ck 

[kN/m²] 
γk 

[kN/m³] 
γ’ k 

[kN/m³] 
Es 

[MN/m²] 
DIN 18196 DIN 18 300 

Auffüllung, sandig-humos   18 10  [OH] 1/3 

Geschiebelehm 30 7,5 21 11 35 GT*/ST* 4 oder 5 

Sande 35-37,5 0 19 11 30-50 SE/SW 3 

Geschiebemergel 30 10 22 12 40 GT*/ST* 4 oder 5 

Tab. 1: Charakteristische Bodenkennwerte 
 

7 Baugrundbewertung 

7.1 Auffüllungen 

Es wird empfohlen, die Entsorgung der Auffüllungen im Vorwege zu klären. 

7.2 Bindige Geschiebeböden und Sande 

Die ab der Gründungsebene anstehenden bindigen Geschiebeböden und Sande sind ausreichend 

scherfest und tragfähig. Sie sind für eine Flachgründung des Neubaues geeignet. 

7.3 Aufweichungen 

Bindige Böden – Geschiebelehm und schluffige Feinsande – neigen in Verbindung mit Wasser bei 

dynamischen Belastungen zu Aufweichungen. Gelegentlich ist es erforderlich, die Baugrube 10-

20 cm tiefer auszuschachten und ein Sand-/Kiesmaterial einzubauen, um eine tragfähige Arbeits-

ebene zu schaffen. 
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7.4 Versickerung von Niederschlagswasser 

Die Versickerung von Niederschlagswasser ist bei der anstehenden Bodenschichtung schwierig. 

8 Gründungsempfehlungen 

8.1 Allgemeines 

Die zulässige Bodenpressung ist keine bodenspezifische Kenngröße, sondern eine Funktion der 

Grundbruchsicherheit und des Verformungsverhaltens der Fundierung. Zu beiden Bedingungen 

wird nachfolgend Stellung genommen.  

8.2 Grundbruchsicherheit 

Grundbruchsichere Fundamentabmessungen können der Anlage 2 entnommen werden. Die Be-

messungswerte werden nach dem Teilsicherheitskonzept gemäß EC 7 angegeben. Für die Ermitt-

lung der Setzungen wurde ein Verhältnis von 2/3 zu 1/3 für ständige zu veränderlichen Lasten 

angenommen. 

Grundbruchsicherheit 

Bemessungswert des Sohldruckes mit γGr = 1,4   σR,d = σ0f,k  / γGr  [kN/m²] 

Bemessungswert Grundbruchwiderstand Streifenfundamente Rn,d = σR,d * b [kN/m] 

8.3 Verformungsverhalten 

Prinzipiell sind keine Probleme bezüglich des Verformungsverhaltens des Neubaues zu erwarten, 

wenn die Bemessungswerte des Sohldruckes so begrenzt werden, dass die Setzungen s ≤ 1,0 cm 

betragen. 

9 Baugrube 

Gemäß DIN 4124 dürfen nicht verbaute Baugruben und Gräben bis höchstens 1,25 m Tiefe ohne 

besondere Sicherung mit senkrechten Wänden hergestellt werden. Bei einer größeren Aushubtiefe 

ist ein Verbau erforderlich oder es dürfen im vorliegenden Fall folgende Böschungswinkel nicht 

überschritten werden: 

• rollige oder weiche bindige Böden: ß = 45° 

• mindestens steife bindige Böden: ß = 60° 
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Geringere Böschungsneigungen sind vorzusehen, wenn besondere Einflüsse die Standsicherheit 

gefährden. Solche Einflüsse können sein: 

• unzureichend verdichtete Verfüllungen oder Aufschüttungen 

• Zufluss von Stau-/Schichtenwasser 

Das öst- und westliche Nachbargebäude sind unterkellert, so dass allseits eine frei geböschte Bau-

grube ausgeführt werden kann. 

10 Trockenhaltungsmaßnahmen 

10.1 Bauzeit 

Oberflächenwasser kann in den bindigen Schichten aus Geschiebelehm nicht versickern. Im Be-

darfsfall kann stauendes Oberflächenwasser mit einer offenen Wasserhaltung gefasst und abge-

pumpt werden. 

10.2 Endzustand 

Für die Trockenhaltung der erdberührten Bauteile im Endzustand sind gemäß DIN 18533-1 drei 

alternative Abdichtungsmaßnahmen möglich: 

 
Tab. 2: Wassereinwirkungsklassen aus DIN 18533-1 
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Alternative 1: Zeile Nr. 3, W1.2-E, Abdichtung nach Abschnitt 8.5.1 in Verbindung mit dem 

Einbau einer Dränanlage nach den Kriterien der DIN 4095. 

  

Abb. 1: Prinzipschnitt Abdichtung KG gegen Bodenfeuchte mit Dränung 
 

Alternative 2: Zeile Nr. 5, W2.1-E, Abdichtung nach Abschnitt 8.6.1, z.B. eine kunststoffmodifi-

zierte Bitumendickbeschichtung mit Gewebeeinlage. 

 

Abb. 2: Prinzipschnitt Abdichtung KG gegen mäßige 
             Einwirkung von drückendem Wasser 

 

Bei Alternative 1 + 2 muss jeweils die Abdichtungslage der Sohle so mit der Abdichtung der Au-

ßenwände verklebt werden, dass keine Feuchtigkeitsbrücken entstehen können. Lediglich ein Her-

anführen der horizontalen an die vertikale Abdichtung ist auszuschließen. 

Alternative 3: Zeile Nr. 5, W2.1-E, Ausführung des Untergeschosses als „Weiße Wanne“ aus 

wasserundurchlässigem Beton mit einer Zulagebewehrung zur Beschränkung der Rissbreiten.  

Beton selbst ist nicht wasserdicht. Sofern keine Risse in der Sohle und den Wänden infolge 

Schwindens und Kriechens oder Baugrundverformungen auftreten, bleiben die durch die Kapilla-

rität des Betons diffundierenden Wassermengen so gering, dass sie bei einer ausreichenden Belüf-
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tung der Kellerräume praktisch unbemerkt verdunsten. Es wird darauf hingewiesen, dass an den 

Wänden und auf der Sohle nur wasserdampfdurchlässige Materialien verwendet werden sollten. 

Die gewählte Trockenhaltungsmaßnahme ist bis 30 cm oberhalb des Bemessungswasserstandes zu 

führen. Die Sicherheit des Neubaues gegen Auftrieb ist während jeder Bauphase zu gewährleisten. 

11 Zusammenfassung 

Unterhalb einer Deckschicht aus Auffüllungen stehen zunächst Geschiebelehm, anschließend 

Sande und im tieferen Untergrund Geschiebemergel an. 

Der echte Grundwasserstand ist für das Bauvorhaben von untergeordneter Bedeutung. Bemes-

sungsrelevant ist die mögliche Bildung von Stauwasser infolge niederschlagsabhängigen Sicker-

wassers. (siehe Abschnitt 5.3). 

Bodenmechanische Kennwerte sind in Abschnitt 6 aufgeführt. 

Die gewachsenen Bodenschichten aus Geschiebelehm, Sanden und Geschiebemergel sind ausrei-

chend tragfähig und für eine Flachgründung des Neubaues geeignet. 

Für die statische Bemessung der Sohlplatte können der Anlage 2 die Bemessungswiderstände ent-

nommen werden. 

Hinweise zur Herstellung der Baugrube sind in Abschnitt 9, zu den Trockenhaltungsmaßnahmen 

in Abschnitt 10 enthalten. 

 
            Beratender Ingenieur 
               für Grundbau 



mBN

-9.00

-8.00

-7.00

-6.00

-5.00

-4.00

-3.00

-2.00

-1.00

0.00

BS 1

+0,40 mBN

4.90 (-4.50)
 (25.04.18)

 0.80

Auffüllung, sandig, humos,
(Sand, schluffig, humos)A

 3.00

Geschiebelehm, sandig,
(Sand, schwach tonig,
schwach schluffig, schwach
kiesig)

 3.80

Geschiebelehm, (Sand,
schluffig, schwach tonig,
schwach kiesig)

 7.30

Feinsand + Mittelsand

 9.00

Geschiebemergel, (Sand,
schluffig, schwach tonig,
schwach kiesig)

BS 2

+0,30 mBN

4.90 (-4.60)
 (25.04.18)

 0.70

Auffüllung, sandig, humos,
(Sand, schluffig, humos,
Ziegelreste)

A

 2.30

Geschiebelehm, sandig,
(Sand, schwach tonig,
schwach schluffig, schwach
kiesig)

 2.90
Feinsand, schluffig

 4.20

Feinsand, schwach mittelsandig

 5.50

Mittelsand, feinsandig

 7.30

Geschiebemergel, (Sand,
schluffig, schwach tonig,
schwach kiesig)

 9.00

Feinsand, mittelsandig

BS 3

+0,21 mBN

4.80 (-4.59)
 (25.04.18)

 0.10
Auffüllung, (Pflaster)A

 0.60

Auffüllung, sandig, kiesig,
(Sand, kiesig)

A

 2.50

Geschiebelehm, sandig,
(Sand, schwach tonig,
schwach schluffig, schwach
kiesig)

 3.30
Feinsand, schluffig

 4.50

Feinsand + Mittelsand

 5.50

Sand, schluffig, schwach
kiesig

 6.60

Geschiebelehm, (Sand,
schluffig, schwach tonig,
schwach kiesig)

 9.00

Feinsand, schluffig

Konsistenzen

halbfest

steif

naß

Grundwassersymbole
2,45

30.04.98 Sondierende

2,45
30.04.98 angebohrt

Beratende Ingenieure und Geologen

BV Ladestraße 2
25474 Hasloh

Bodenprofile BS 1 - BS 3

Pinneberger Str. 5b, 25436 Tornesch
Tel. 04122 / 960 399  Fax: 960 402

Projekt.-Nr.:  1408/18

Anlage: 1.1

MdH = 1:100

25.06.18

Datei: BS 1-3.bop

Rohde und Schlesch



mBN

-9.00

-8.00

-7.00

-6.00

-5.00

-4.00

-3.00

-2.00

-1.00

0.00

BS 4

+0,38 mBN

4.90 (-4.52)
 (25.04.18)

 0.20
Auffüllung, (Asphalt)A

 1.00

Auffüllung, sandig, humos,
(Sand, schluffig, humos,
Ziegelreste)

A

 3.00

Geschiebelehm, sandig,
(Sand, schwach tonig,
schwach schluffig, schwach
kiesig)

 4.20

Geschiebelehm, (Sand,
schluffig, schwach tonig,
schwach kiesig)

 8.50

Feinsand, mittelsandig

 9.00

Geschiebemergel, (Sand,
schluffig, schwach tonig,
schwach kiesig)

BS 5

+0,46 mBN

4.90 (-4.44)
 (25.04.18)

 0.05
Auffüllung, (Gehwegplatte)A

 0.60

Auffüllung, sandig, humos,
(Sand, schluffig, humos)

A

 1.70

Sand, schluffig, schwach
kiesig

 3.00

Geschiebelehm, sandig,
(Sand, schwach tonig,
schwach schluffig, schwach
kiesig)

 3.50

Geschiebelehm, (Sand,
schluffig, schwach tonig,
schwach kiesig)

 6.50

Feinsand, mittelsandig

 9.00

Geschiebemergel, (Sand,
schluffig, schwach tonig,
schwach kiesig)

BS 6

+0,33 mBN

4.90 (-4.57)
 (25.04.18)

 0.05
Auffüllung, (Gehwegplatte)A

 0.50

Auffüllung, sandig, humos,
(Sand, schluffig, humos)

A

 2.60

Geschiebelehm, sandig,
(Sand, schwach tonig,
schwach schluffig, schwach
kiesig)

 4.50

Feinsand, mittelsandig

 5.80

Mittelsand, grobsandig

 7.70

Geschiebemergel, (Sand,
schluffig, schwach tonig,
schwach kiesig)

 9.00

Feinsand, schluffig

Konsistenzen

halbfest

steif

naß

Grundwassersymbole
2,45

30.04.98 Sondierende

2,45
30.04.98 angebohrt

Beratende Ingenieure und Geologen

BV Ladestraße 2
25474 Hasloh

Bodenprofile BS 4 - BS 6

Pinneberger Str. 5b, 25436 Tornesch
Tel. 04122 / 960 399  Fax: 960 402

Projekt.-Nr.:  1408/18

Anlage: 1.2

MdH = 1:100

25.06.18

Datei: BS 4-6.bop

Rohde und Schlesch



zul σ = σE,k = σ0f,k / (γGr · γ(G,Q)) = σ0f,k / (1.40 · 1.40) = σ0f,k / 1.96  (für Setzungen)
Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.33

8.00 0.20 201.4 143.8 28.8 102.8 0.10 35.0 0.00 11.00 4.50 2.28 0.68

8.00 0.30 226.8 162.0 48.6 115.8 0.16 35.0 0.00 11.00 4.50 2.82 0.87

8.00 0.40 252.1 180.1 72.0 128.7 0.22 35.0 0.00 11.00 4.50 3.31 1.06

8.00 0.50 277.2 198.0 99.0 141.5 0.29 35.0 0.00 11.00 4.50 3.77 1.25

8.00 0.60 302.2 215.8 129.5 154.2 0.37 35.0 0.00 11.00 4.50 4.22 1.44

8.00 0.70 374.5 267.5 187.2 191.1 0.53 34.0 2.03 11.02 4.50 4.91 1.58

8.00 0.80 419.2 299.4 239.5 213.9 0.65 33.4 3.28 11.07 4.50 5.44 1.74

8.00 0.90 451.3 322.3 290.1 230.3 0.77 33.0 4.07 11.12 4.50 5.88 1.89

8.00 1.00 477.8 341.3 341.3 243.9 0.89 32.7 4.65 11.17 4.50 6.28 2.05

8.00 1.10 501.3 358.1 393.9 255.9 1.00 32.5 5.12 11.22 4.50 6.66 2.21

8.00 1.20 522.6 373.3 448.0 266.7 1.11 32.3 5.50 11.27 4.50 7.01 2.37

8.00 1.30 542.4 387.5 503.7 276.9 1.22 32.2 5.82 11.31 4.50 7.34 2.53

8.00 1.40 561.1 400.8 561.1 286.4 1.33 32.0 6.10 11.34 4.50 7.66 2.69

8.00 1.50 578.8 413.4 620.1 295.4 1.44 31.9 6.35 11.38 4.50 7.97 2.85

8.00 1.60 595.7 425.5 680.9 304.1 1.55 31.8 6.56 11.41 4.50 8.27 3.00

8.00 1.70 612.1 437.2 743.3 312.4 1.66 31.7 6.75 11.43 4.50 8.55 3.16

8.00 1.80 627.9 448.5 807.4 320.5 1.77 31.6 6.92 11.46 4.50 8.83 3.32

8.00 1.90 643.3 459.5 873.1 328.4 1.88 31.5 7.07 11.48 4.50 9.10 3.48

8.00 2.00 658.3 470.2 940.5 336.0 1.99 31.4 7.21 11.50 4.50 9.36 3.64

a
[m]

b
[m]

σ0f,k

[kN/m²]
σR,d

[kN/m²]
Rn,d

[kN/m]
zul σ/σE,k

[kN/m²]
s

[cm]
cal ϕ
[°]

cal c
[kN/m²]

γ 2

[kN/m³]
σ Ü

[kN/m²]
t g

[m]
UK LS

[m]

0.0 0.2 0.4 0.6 0.8 1.0 1.2 1.4 1.6 1.8 2.0
0.0

50.0

100.0

150.0

200.0

250.0

300.0

350.0

400.0

450.0

500.0

550.0

  0.0

  50.0

  100.0

  150.0

  200.0

  250.0

  300.0

  350.0

0.5 cm 

1.0 cm 

1.5 cm 

Fundamentbreite b [m]

B
em

e
ss

un
gs

w
er

t 
de

s 
S

oh
ld

ru
ck

s 
=

 σ
R

,d
 [k

N
/m

²]

zu
l σ

 =
 σ

E
,k
 [

kN
/m

²]

Spannungsverlauf (b = 0.20 und 2.00 m)

0.00

0.30

1.50

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

5.5

6.0

6.5

7.0

7.5

8.0

8.5

9.0

9.5

10.0

GS = 0.30

 GW = 0.00

1.000

0.821

0.647

0.533

0.445

0.377

0.323

0.279

0.244

0.216

0.192

0.173

0.156

0.142

0.129

0.118

0.109

0.100

0.093

0.086

0.080

0.075

0.070

0.067

Berechnungsgrundlagen:
Beispiel "Mehrere Fundamente"
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 8.00 m)
γGr = 1.40
γG = 1.35
γQ = 1.50
γ(G,Q) = 0.330 · γQ + (1 - 0.330) · γG

γ(G,Q) = 1.399

Anteil Veränderliche Lasten = 0.330
Gründungssohle = 0.30 m
Grundwasser = 0.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %

Sohldruck
Setzungen

System (b = 0.20 und 2.00 m)

0.00
0.30

1.50

0.5

1.5

2.5

3.5

4.5

5.5

6.5

7.5

8.5

9.5

GS = 0.30 GW = 0.00

max dphi = 4.0 °

γ γ ' ϕ c Es ν
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

25.0 15.0 0.0 0.0 100.0 0.00 Beton
19.0 11.0 35.0 0.0 40.0 0.00 Sand
22.0 12.0 30.0 10.0 40.0 0.00 Gmg

Boden γ γ ' ϕ c Es ν
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

25.0 15.0 0.0 0.0 100.0 0.00 Beton
19.0 11.0 35.0 0.0 40.0 0.00 Sand
22.0 12.0 30.0 10.0 40.0 0.00 Gmg

Bericht Nr. 1408/18

Anlage Nr. 2

Sohldruck und Setzung

BV Ladestraße Hasloh

 Sohlplatte d = 30 cm



mBN

-9.00

-8.00

-7.00

-6.00

-5.00

-4.00

-3.00

-2.00

-1.00

0.00

BS 1

+0,40 mBN

4.90 (-4.50)
 (25.04.18)

 0.80

Auffüllung, sandig, humos,
(Sand, schluffig, humos)A

 3.00

Geschiebelehm, sandig,
(Sand, schwach tonig,
schwach schluffig, schwach
kiesig)

 3.80

Geschiebelehm, (Sand,
schluffig, schwach tonig,
schwach kiesig)

 7.30

Feinsand + Mittelsand

 9.00

Geschiebemergel, (Sand,
schluffig, schwach tonig,
schwach kiesig)

BS 2

+0,30 mBN

4.90 (-4.60)
 (25.04.18)

 0.70

Auffüllung, sandig, humos,
(Sand, schluffig, humos,
Ziegelreste)

A

 2.30

Geschiebelehm, sandig,
(Sand, schwach tonig,
schwach schluffig, schwach
kiesig)

 2.90
Feinsand, schluffig

 4.20

Feinsand, schwach mittelsandig

 5.50

Mittelsand, feinsandig

 7.30

Geschiebemergel, (Sand,
schluffig, schwach tonig,
schwach kiesig)

 9.00

Feinsand, mittelsandig

BS 3

+0,21 mBN

4.80 (-4.59)
 (25.04.18)

 0.10
Auffüllung, (Pflaster)A

 0.60

Auffüllung, sandig, kiesig,
(Sand, kiesig)

A

 2.50

Geschiebelehm, sandig,
(Sand, schwach tonig,
schwach schluffig, schwach
kiesig)

 3.30
Feinsand, schluffig

 4.50

Feinsand + Mittelsand

 5.50

Sand, schluffig, schwach
kiesig

 6.60

Geschiebelehm, (Sand,
schluffig, schwach tonig,
schwach kiesig)

 9.00

Feinsand, schluffig

Konsistenzen

halbfest

steif

naß

Grundwassersymbole
2,45

30.04.98 Sondierende

2,45
30.04.98 angebohrt

Beratende Ingenieure und Geologen

BV Ladestraße 2
25474 Hasloh

Bodenprofile BS 1 - BS 3

Pinneberger Str. 5b, 25436 Tornesch
Tel. 04122 / 960 399  Fax: 960 402

Projekt.-Nr.:  1408/18

Anlage: 1.1

MdH = 1:100

25.06.18

Datei: BS 1-3.bop

Rohde und Schlesch



mBN

-9.00

-8.00

-7.00

-6.00

-5.00

-4.00

-3.00

-2.00

-1.00

0.00

BS 4

+0,38 mBN

4.90 (-4.52)
 (25.04.18)

 0.20
Auffüllung, (Asphalt)A

 1.00

Auffüllung, sandig, humos,
(Sand, schluffig, humos,
Ziegelreste)

A

 3.00

Geschiebelehm, sandig,
(Sand, schwach tonig,
schwach schluffig, schwach
kiesig)

 4.20

Geschiebelehm, (Sand,
schluffig, schwach tonig,
schwach kiesig)

 8.50

Feinsand, mittelsandig

 9.00

Geschiebemergel, (Sand,
schluffig, schwach tonig,
schwach kiesig)

BS 5

+0,46 mBN

4.90 (-4.44)
 (25.04.18)

 0.05
Auffüllung, (Gehwegplatte)A

 0.60

Auffüllung, sandig, humos,
(Sand, schluffig, humos)

A

 1.70

Sand, schluffig, schwach
kiesig

 3.00

Geschiebelehm, sandig,
(Sand, schwach tonig,
schwach schluffig, schwach
kiesig)

 3.50

Geschiebelehm, (Sand,
schluffig, schwach tonig,
schwach kiesig)

 6.50

Feinsand, mittelsandig

 9.00

Geschiebemergel, (Sand,
schluffig, schwach tonig,
schwach kiesig)

BS 6

+0,33 mBN

4.90 (-4.57)
 (25.04.18)

 0.05
Auffüllung, (Gehwegplatte)A

 0.50

Auffüllung, sandig, humos,
(Sand, schluffig, humos)

A

 2.60

Geschiebelehm, sandig,
(Sand, schwach tonig,
schwach schluffig, schwach
kiesig)

 4.50

Feinsand, mittelsandig

 5.80

Mittelsand, grobsandig

 7.70

Geschiebemergel, (Sand,
schluffig, schwach tonig,
schwach kiesig)

 9.00

Feinsand, schluffig

Konsistenzen

halbfest

steif

naß

Grundwassersymbole
2,45

30.04.98 Sondierende

2,45
30.04.98 angebohrt

Beratende Ingenieure und Geologen

BV Ladestraße 2
25474 Hasloh

Bodenprofile BS 4 - BS 6

Pinneberger Str. 5b, 25436 Tornesch
Tel. 04122 / 960 399  Fax: 960 402

Projekt.-Nr.:  1408/18

Anlage: 1.2

MdH = 1:100

25.06.18

Datei: BS 4-6.bop

Rohde und Schlesch
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